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Kieselsäure: . . . 0-19°/, 0-31°/«
Chlor: . . . . 6'03 „ 8'98 „

Snmma . . 100-27°/« 99-91°/,
Vergleichen wir die beiden Zahlenreihen mit einander, so ergeben

sich folgende eelatante Unterschiede: in der von nns untersuchten,
abnormen Eierasche ist gegenüber der normalen Eierreinasche bcdentend
erhöht der Gehalt an K a l i und an S c h w e f e l s ä u r e , während
alle übrigen Aschenbestandtheile mit Ausnahme von Magnesia, Eisen-
oxyd und Kieselsäure beträchtlich erniedrigt sind. Es ist also der
Schlnss berechtigt, dass bei der Diffusion durch die Eischale hindurch
von den Bestandtheilen der Holzasche vor allem k o h l e n s a u r e s
u n d s c h w e f e l s a u r e s K a l i in das Innere des Eies hinüber-
gewandert sind.

Für die Praxis der Land- beziehungsweise Hauswirtschaft crgiebt
sich aus unseren Beobachtungen zweifellos, dass d a s A u f b e w a h r e n
v o n E i e r n in Ho lzasche a b s o l u t zu v e r w e r f e u ist.

Aehnliche Bemerkungen, wie sie von uns gemacht wurden, finden
sich übrigens in der chemischen Literatur schon verzeichnet. S t r a n c h
(Zeitschrift für öffentliche Chemie 1897. I I I . 301) hat z. B . verschiedene
Methoden der Eierconservierung auf ihreu Wert geprüft uud gefunden,
dafs von Eiern, die in Holzasche lagerten, nach sechs Monaten 20"/<,
schlecht geworden waren. Endlich hat H. B o r n t r ä g e r (Oesterreichische
Chemiker-Zeitnng, 1900, 12, MA. 295) Eier beschrieben, die mit einer
Wasserglaslösuug vou stark alkalischer Reaction eonserviert worden
waren. Die Wasserglaslüsung war infolge ihrer geringen Concentration
— nnr 10"Ü6 — ebenfalls durch die Eischale hindurch diffundiert
nnd hatte das Eialbumin hornartig erstarren gemacht.

Ueder abnorm Hoden Mangangeftatt einer ?llanxenasclie.
Vo l l T r . H, Z V ob »da .

Anlässlich einer Commissionicrung in einer Erdfarbenfabrik im
Eanalthale fand Schreiber dieses einen schon längere Zeit im Freien
lagernden Haufen von Manganschwarz, der auf einer Seite ganz von
kräftigen Exemplaren von oai-Ox dirta, 1^, überwachsen war. I n der
Erwartung, dass dieser nicht alltägliche Boden anch der in ihm
wnrzelnden Grasgattuug eine ungewöhnliche Aschenzusammensetzuug
verliehen haben w,irde, wurden die oberirdischen Theile des Riedgrases
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gesammelt und ebenso eine der Oberfläche entstammende Probe des
Manganschwarzes mitgenommen.

Die Untersuchung des Mcmgnnschwarzcs ergab folgende Zahlen:
in verdünnter Salzsänre unlöslich: . . . 19 26°/^

lös l ich: . . . . 80-74,,
I m löslichen Theil waren enthalten:

Eisenoxyd: 6'50«/<,
Manganoxyduloxyd: . . 45-02 „
— Mangandioxyd: . . 51'31 „

Das abgeschnittene Riedgras wurde durch sorgfältiges Waschen
von noch anhängendem Manganschwarz völlig befreit und durch acht-
tägiges Lagern iu eiuem sonnigen Fenster lufttrocken gemacht. Das
gewonnene lufttrockene Hen wog 22'764 </i- nnd enthielt 20946 .̂ - —
92-01°/« Trockensubstanz.

Die in üblicher Weise vorgenommene Veraschung ergab:
7.48"/<. Asche im lufttrockenen Hell
— 8.13"/« Asche in der Trockensubstanz.

was den für Riedgras ermittelten Durchschnittsaschengehalt von 6.95°/<>
nur um Weniges überschreitet.

Die Aschenanalyse hatte folgende Resultate, die sich auf Rohafche
beziehen:

Kieselsäure: 22'85°/y , ^
Eisenoxyd -^ Thonerde: . 2'31
M a n g a n o x y d u l o x y d : 7'91
Kal t : . . . . . . . 11-48
Magnesia: . . . . . 4'13

Die Bestimmung der übrigen Aschenbestandtheile musste infolge
mangelnden Materials unterbleiben. "<D„ i '

Vergleichen wir die oben angegebenen Zahlen mit den Durchschnitts-
zahlen der Asche von Riedgras, so erhalten wir folgende Infammen-
stellung, wobei die einzelnen Aschenbestandtheile auf 1000 Theile
lufttrockener Pflanzensubstanz berechnet erscheinen:

- Durchschnittszahlen manganreiches
für Riedgras Riedgras

Schwefelsaure: . . . 2'3 —
Phosvhorsäurc: . . . 4'7 — '
Kieselsäure: 21'8 17'1
Chlor: 3-9 , ,^
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" , Durchschnittszahlen manganreiches
für Riedgras Riedgras

Kal i : 23-1 —
Natron: 5'1 —
Kalk: 3-7 8>58
Magnesia: 2'9 3'09
Eisenoxyd ^- Thonerde: — 1'72
Manganoxyduloxyd: . . — 5'91

Der Mangangehalt des untersuchten Riedgrases ist somit als
a b n o r m hoch zu bezeichnen, so dass wir fast die Vermuthung aus-
sprechen möchten, dass bis jetzt eine im Freien gewachsene und nicht
künstlich gezogene Pflanze mit einem derartigen Mangangehalt —
0'591"/y in der lufttrockenen Pflanzensubstanz — noch nicht beobachtet
worden ist.

veobacbtungen am ?astesxengletsclier in aen M r e n lyoo>
lyol untl lyo2 nebst einem Rückblick über aie Ergebnisse

aer lojäWgen btusien 5eeUnas.
Von Dr. Hans Anger er.

I . Allgemeine Bemerkungen.
Zwei Jahrzehnte — 1879 bis 1899 — wurden die Beobachtungen

über deu Gang des Pasterzengletschers durch Ferdinand S e e l a n d ,
k. k. Bergrath und später Oberbergrath in Klagenfurt, ununter-
brochen und mit vieler Mühe durchgeführt, )̂ und alljährlich erschienen
die Ergebnisse in der Z e i t s c h r i f t ^ ) und seit 1895 in den M i t -
t h e i t u n gen 3) des Deutschen und Österreichischen Alpenuereines,

') „Carinthia I I " . 1901, Nr. 6, S. 21? f.
2) Seeland, Studien am Pasterzengletscher, Zeitschrift des Deutschen und

Oesterreichischen Alpenverciucs 1880, S. 905 ff. für das Beobachtungsjahr >879;
1881. S. 171 ff. für 1880; 1882, S. 110 ff. für 1881; 1883. S. 98 ff. für 1882;
1884, S. 51 ff. für 1883; 1885, S. 79 ff. für 1884; 1886, S. 119 ff. für 1885:
1887, S. 90 ff. für 1886; 1888, S. 58 ff. für 1887; 1889, S. 529 ff. für 1888;
1890, S. 488 ff. für 1889; 1891. S. 457 ff, für 1890; 1892. S. 427 ff. für 1891
und 1893, S. 486 ff. für 1892.

°) Seeland, Studien am Pasterzengletscher, Mittheilungen des Deutschen
und Oesterreichischen Alftenvereines 1895, S. 104 ff., 116 ff. und 295 ff. für die
Beobllchtungsjahre 1893. 1894 und 1895; 1896, S. 271 ff. für 1896; 1897,
S. 288 ff. für 1897; 1898, S. 294 ff. fü^ 1W8 und Mitth. 1899. S. 291 ff. für
das Beobachtungsjnhr 1899.
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